
utoradios mit inte-
griertem CD-Player
erfreuen sich noch
längst nicht derselben
Beliebtheit wie solche

mit eingebautem Cassetten-
Abspielgerät. Diese soge-
nannten Casseiver haben das
gewöhnliche Autoradio, das

nichts anderes kann
als Rundfunksendun-
gen zu empfangen
und wiederzugeben,
nahezuzu vollständig
vom Markt ver-

AUTO-CD-PLAYER ™n«1- f " ™~
lieh besteht unter Au-

M I T E M P F A N G E R B L A U P U N K T tofahrern neben ak-

MÜNCHENSCD09 r ^ S u S
_ _ nach individuelle^:

Unterhaltung. Vor al-sf
lern nach der Musik;',,
zu welcher einem ge-
rade zumute ist. -
Musik wird vom

„i o : „ „ „ „ ,. „ u ~ ~ [[ Rundfunk zwar auch in Hülle
, . , , . und Fülle abgesetzt, jedoch

a i e b h n g s m u - mc,isl in F o i T£ b l , l i e b i j , aus_
; VOn d e r C D a u f S B a n d tauschbaren Hintergrund-
J Ü b e r s p i e l e n . n u r d a - G«»udels , für das man schon

speziell aufgelegt sein muß.
t S i e a u c h i m A u t o d a s K s s d d e n n mm i s t a u s g e .
l ö r e n k ö n n e n . W a s S i e sprochener Pop-Fan. Und ein:

o l l e n ? D i e P r o b l e m l ö - solchor muß. ™ a n aut;|n ^
wenn es nach dem Willen der,

n g l i e g t e i g e n t l i c h a u f R u n d f u n k m ä c h t i g e n geh t ,
d e r H a n d : n e h m e n S i e G e m e i n t s i n d d a n i c h t n u r d iö

-. • , i i • L • „Privaten", die Ihre einnah-
„ J d 0 C h g I e I C h m 11 I n S m c t r a t . h l l , - n Werbespot.;
tO. D a z u b r a u c h e n S i e nun einmal in der nach gängi- •
d a n n n u m O C h e i n g e - § e r Meinung schmackhafte-

/̂  r~> « - i • sten Verpackung anbieten
g n e t e s C D - A u t o r a d l O . m ü s s e n , s o n d e r n auch die öf-
C h l i e ß l i c h SOl l d i e a k - fentlieh rechtlichen Anstal-.
u e l l e l n f o r m a t i o n p e r t

A
o n ; d i e s i c l ? i h l v s . kulturellen

r Aultrags über schmalbrusti-
" ' l a U C h n i c h t Z U k u r Z g c Sender entledigen, mit de-
i m m e n W i r h a h p n u n s neu auch ein noch so guter

d e r s k O S t e n g Ü n s t i g f Ü n

d i g g e w o r d e n

recht kommt. Klassik-Hörer
wissen wovon hier die Rede
ist. nämlich vom Zwitschern
und Krachen beim Empfang
leistungsschwacher Klassik-
sender. Und das nicht nur in
der Stadt, sondern auch auf
dem freien Land.

Da muß schon eine Konser-
ve her, wenn man im Auto
einigermaßen mit Genuß
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Technische Daten: Auto-CD-Player mit Empl'unuN
Blaupunkt München SCI) II»

CD-Teil
Frequenzgang: Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät 6
Maximale Abweichung des Frequenzganges
ohne/mit Emphasis l,7/l,5dB
Quantisierungsrauschabstand bei 400 Hz/0 dB 80 dB
Störung der Inf ormationsspur bleibt ohne Einfluß bis 900 mm
Oberflächenfehler bleiben ohne Einfluß bis 900mm
Empfindlichkeit gegenüber Vibrationen:
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Störanfälligkeit über Bordnetz:
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Empfangsteil

10

Stereo-Empfindlichkeit S/N 46 dB,
übersprechen 26 dB/15 dB 82/47 mV

Geräuschspannungsabstand (DIN) mono/stereo 57/52 dB
AM-Unterdrückung 52 dB
Klirrfaktor/Pilottonverzerrungen 0,6/2,5%
Trennschärfe +200/300kHz Stereo 33/65 dB
HF-Übersteuerungsfestigkeit DX/Loc 78,5/-dB
Frequenzgang: Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät 10

Empfangstest im Auto:
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Ungefährer Handelspreis 1000-DM

Qualitätsprofil
Auto-CD-Player Blaupunkt
München SCD 09
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Spitzenklasse
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klassische Musik hören
möchte. Und die heißt nun
einmal - zumindest noch -
„Cassette". Einfache Hand-
habung und vor allem kosten-
günstig selbstgefertigte Auf-
nahmen sprechen für diese
Musikkonserve. Andererseits
erweisen sich Eigenaufnah-
men, Kaufkassetten kommen
erfahrungsgemäß wegen ih-
rer eher mäßigen, für den
Hausgebrauch unbefriedi-
genden Qualität relativ selten
zum Einsatz, auf Dauer als
wenig attraktiv. Selbst wenn
man über eine eigene Samm-
lung an Platten und CD's ver-
fügt, wollen diese doch erst
einmal mehr oder weniger
mühsam aufgenommen wer-
den.

LÄSTIGES ÜBER-
SPIELEN ENTFÄLLT

Wer sich nicht mit einer
einmalig erstellten Casset-
ten-Sammlung zufrieden
gibt, sondern auch gerne neu-
erworbene Platten im Auto
hören will, muß also immer
wieder einen relativ großen
Aufwand treiben, um diese
für den Auto-Casseiver ab-
spielbar zu machen. Aber
auch derjenige, der den Auf-
wand eigener Aufnahmen
nicht scheut, kommt an der
Erkenntnis nicht vorbei, daß
Cassetten in der Bratofenhit-
ze von sonnenerwärmten
Fahrgastzellen arg leiden und
nicht selten bereits nach ei-
nem Sommer wegen jaulen-
der und dumpfer Wiedergabe
aus dem Verkehr gezogen
werden müssen. Da tun sich
Besitzer von CD-Autoradios
schon viel leichter. Zum einen
sind CD's wesentlich hitzebe-
ständiger und zum anderen
ersparen die Originaltonträ-
ger mühsames Kopieren auf's
Band. Schließlich klingen di-
gitale Scheiben allemal bes-
ser als analoge Kopien. Sind
CD's also der optimale Ton-
träger für's Auto? Wie steht es
denn mit der Handhabung?
Ganz so sorgfältig wie zuhau-
se kann man im Auto mit den
Kunststoffscheiben ja nicht
umgehen.

Kratzer und Fingerab-
drücke auf den Silberschei-
ben werden auch vom raffi-
niertesten Fehlerkorrektur-
system nur in Grenzen kom-
pensiert. Kein Problem. Die
Lösung von Blaupunkt heißt

„Cartridge"-System. Dabei
laden Sie die CD's bereits zu-
hause in robuste Kassetten
ähnlich den CD-Hüllen, und
schieben diese, ganz so wie
Tonband-Cassetten in den
Ladeschlitz des CD-Autora-
dios. Und wie steht es mit dem
erschütterungsfreien Abspie-
len auf holprigen Straßen?
Ebenfalls kein Problem.

Hier ist allgemein ein Ent-
wicklungsstand erreicht, der
mehr als zufriedenstellend
ist, zumal im Vergleich mit
Casseivern, die Unebenheiten
der Straße, wie etwa Kopf-
steinpiaster gerne mit unan-
genehmem Jaulen begleiten.
Beim Auto-CD-Player gibt es
da schlimmstenfalls einmal
einen kurzzeitigen Aussetzer.
Beim „München" ist es uns im
Feldtest kein einziges Mal ge-
lungen, einen Aussetzer zu
provozieren, und das unter
erschwerten Bedingungen,
sprich hart gefedertes Auto
und Kopfsteinpiaster in Mün-
chens Innenstadt. Aber der
Preis! Der ist nun schon fast
gar kein Problem. Zumindest
nicht beim „München".

GAR NICHT
SOTEUER

Knappe tausend Mark muß
auch hinlegen, wer sich einen
Casseiver der oberen Quali-
tätstufe zulegt, der sowohl in
Sachen Radioempfang wie
Cassetten-Wiedergabe glei-
chermaßen Hifi-Ansprüche
erfüllt. Und auch solch edle
Cassseiver verzichten gerne
auf eine integrierte Endstufe,
weil die, wegen der begrenz-
ten DIN-Maße des Einbau-
schachts im Automobil außer
schädlicher Hitze fürs Gerät
selten Hifi-Gerechtes produ-
zieren. Eine getrennte End-
stufe muß also schon sein. Da
sind dann je nach Ansprü-
chen und Lautsprechern im
Auto nochmal einige Hunder-
ter fällig.

Spezielle Auto-Endstufen
sind recht kompakt, so daß
ernsthafte Platzprobleme
dem gehobenen Hifi-Genuß
auch in kleineren Wägen
nicht entgegen stehen. Im
Zweifelsfall findet sich ein
Montageort unter dem Bei-
fahrersitz. Platzprobleme
gibt es beim kompakten
„München" übrigens auch
nicht. Im Gegensatz zu sei-
nem Vorgänger, dem um
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fünfhundert Mark teureren
„Hannover" und dem aktuel-
len CD-Radio-Spitzenmodell
von Blaupunkt, dem doppelt
so teuren „New York", sind
Empfänger und CD-Player,
so wie man das von Cassei-
vern her kennt, in einem ge-
meinsamen Gehäuse unterge-
bracht, das einfach in den
genormten Einbauschacht
eingeschoben wird. Wenn das
mit dem Einbau so einfach
geht, geht das umgekehrt na-
türlich genauso leicht.

Deshalb sorgt ein raffinier-
tes Codiersystem dafür, daß
Diebe an der leichten Beute
keine Freude haben. Das ge-
klaute CD-Autoradio gibt
nämlich keinen Mucks von
sich. Auch Experteneinsatz
ist da zwecklos. Und echte
Experten unter den Langfin-
gern wissen das auch. Gegen
Gelegeheitsdiebe hilft der
Code natürlich nichts. Wer
deshalb ganz sichergehen
will, nimmt den „München"
zumindest über Nacht mit in
die Wohnung und steckt ihn
am nächsten Morgen wieder
in den Schacht. Natürlich
bietet ein ordentliches CD-
Autoradio nicht nur optima-
len Diebstahlschutz, sondern
auch geballte Technik. Und
davon hat unser CD-Radio-
Zwitter eingiges zu bieten.

Wichtig für den Betrieb im
Auto sind eigentlich nur die
CD-Player-Grundfunktio-
nen. An erster Stelle ist da der
Titelsprung zu nennen. Weni-
ger oft benötigt man schon
den schnellen Vor- und Rück-
lauf oder die Programm- und
Plattenwiederholung.
Schließlich soll sich der Fah-
rer auf den Verkehr konzen-
trieren und nicht auf das
Fummeln am Autoradio. Des-
halb hat der „München" auch
erfreulich wenige Bedienele-
mente, die für den CD- und
den Radiobetrieb zudem dop-
pelt belegt sind. Zu den weni-
ger praxisgerechten Spiele-
reien, zumindest für KLassik-
hörer, zählt unserer Ansicht
nach das Programmieren von
bis zu 192 (!) Lieblingstiteln
unterschiedlichlicher CD's.
Sinnvoller erscheint da schon
die Titel-Anspielautomatik.
Vollends Sinn macht die An-
spielautomatik schließlich
für den Radioteil.

Dort kann man sich ohne
großes Knopf- oder Tasten-
spiel bequem einen Überblick

über das Programmangebot
der Sender verschaffen. Und
zwar sowohl über das Pro-
gramm der 24 festabgespei-
cherten UKW- wie über die
jeweils 6 MW- und LW-Sta-
tionen. Schließlich erfolgt
auch die Sendersuche, falls
erwünscht automatisch. Aus-
gesprochen praktisch ist der
„UKW-Travelstore" für die
Überlandfahrt. Damit stehen
immer die sechs stärksten
Sender abrufbereit zur Ver-
fügung.

REICHHALTIGE
AUSSTATTUNG

Zum guten Ton eines mo-
dernen Autoradios gehört
auch die Verkehrsfunkaus-
stattung, mit Suchlauf für die
Verkehrsfunksender, Be-
reichskennung und Durch-
schaltung der Verkehrsfunk-
durchsage auch während der
CD-Wiedergabe. Das für die
Praxis gerade richtige Maß an
Information bietet ein stets
gut erkennbares LCD-Dis-
play. Neben getrennten, Tie-
fen- und Höhenreglern gibt es
auch eine im Auto tatsächlich
sinnvolle Loudness-Schal-
tung zur lautstärkegerechten
Baßanhebung.

Daß die Bedienung des
„München" ergonomisch be-
stens durchdacht ist, macht
der Umgang mit diesem Ge-
rät im täglichen Einsatz deut-
lich. Dieses CD-Autoradio ist
aber nicht nur optimal zu be-
dienen, sondern es klingt
auch wirklich sehr gut. Das
gilt sowohl für den CD-Play-
er, der ungeachtet des Stra-
ßenzustands zuverlässig sei-
nen Dienst tut und auch mit
weniger sorgfältig gefertigen
CD's zurechtkommt, als auch
für den Empfänger, der so-
weit dies die Empfangslage
überhaupt zuläßt, sauber und
weitgehend ohne Störungen
meist Hifi-gerecht empfängt.

In beiden Fällen, also in der
Disziplin CD-Wiedergabe
und Radioempfang sowie
-klang ist beim München das
Prädikat „Spitzenklasse" fäl-
lig. Und das, wie wir meinen,
zu einem durchaus vernünfti-
gen Preis. Damit gehört das
„München" klar zur Creme-
de-la-Creme der Gattung
Musikgeräte für's Auto. Mit
einem Wort: ein Bonbon.

Reinh old Martin

T+A STRATOS
elektroakustik Die Perfektion in der Kompaktklasse

Die Testsieger:
STRATOS P 22 STRATOS W2/S2

STRATOS P-Serie
Drei neue kompakte Regallautsprecher, die Maßstäbe setzen.
Enormes Baßfundament, anverfälscht neutral.

STRATOS A-Serie
Drei neue High-Tech-Aktivlautsprecher. Vollaktiv, optisch geregelt,
elektronische Frequenzweiche, diskreter Endstufenaufbau.
Klangreproduktion in Studioqualitat

STRATOS SS-Serie
Das geniale System zur perfekten räumlichen Musikwieder-
gabe. COAX-Punktschallqnellen, variable Subwoofer, zusätz-
liche Aktivaufrüstung. Perfekte Räumlichkeit und Ortbarkeit.

T+A elektroakustik GmbH
D-4900 Herford Tel. 05221/72020

L: Audio Video Service
Tel. 495541

NL: T+A Nederland
Tel. 05490/6 4403

B: De Greef Electronics
Tel. (02)3453918

CH: Wiedo Zürich AG A: T+A Auttria
Tel. 01/4 62 60 63 Tel. (02 22) 8 8184 32




